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sprung und Glaubenshintergründen, von denen Benen-

nungen und Begriffen, von dem Verlauf der ganzen Fas-

nachtszeit, von den Bräuchen an den verschiedenen Or-

ten über die einzelnen Termine und Tage während des

Gesamtablaufs hin. Andere Kapitel behandeln die Maske,
die Narrenkleider, die Gerätschaften (z. B. Gschell, Kar-

batsche), und eines ist den Fasnachtslandschaften und ih-

ren in den Unterbezirken wirkenden Narrenzünften, Nar-

rengesellschaften, Narrengilden gewidmet. Kartenskiz-

zen mit den Fasnachtslandschaften und einigen Vertre-

tern der rund 320 Narrenorte finden sich vorne und hinten

im Einband. Das Buch enthält auch eine ziemlichausführ-

liche Bibliographie, eine topographisch-organisatorische
Übersicht über die Narrenorte und -landschaften und ein

Ortsregister.
Mag man gelegentlich da und dort auch ein kleines Frage-
zeichen bei einer Wendung oder einer leicht ausgespro-
chenen Behauptung (etwa im Kapitel über Ursprung und

über Glaubenshintergründe) anbringen wollen, ins Ge-

wicht fällt das nicht, wenn man sieht, daß sich in solchen

Dingen die Gelehrten nicht einig sind, und wenn man auf

der anderen Seite es nicht hoch genug schätzen kann, daß

Wilhelm Kutter nicht das Theoretisieren über die Fas-

nacht und alles, was damit zusammenhängt, sondern die

praktischeUnterrichtung über ihre vielfältigen Formen im

Südwesten am Herzen liegt, und diese ist ihm gelungen
wie keinem.

Anmerkung: An die Bibliographie schließt sich ein kurzer

Lebenslauf des Verfassers an; diesen zur Kenntnis zu

nehmen, mag manchen Leser freuen.

Helmut Dölker

Heilbronn und Umgebung
Drunten im Unterland .

. .
Rudolf Gabel zeichnete und

malte in Heilbronn und seiner vielgestaltigen Umgebung;
Helmut Schmolz schrieb die bewegte Geschichte der al-

ten Reichsstadt und der sie umschließenden Landschaf-

ten. Edition Cantz 1976. 124 Seiten.

Hier ist ja wohl durch das Titelblatt das Wichtigste schon

ausgedrückt. Es handelt sich um ein liebenswertes, ge-

scheites und bibliophil aufgemachtes Buch (aufgeschlagen
mißt man in der Breite ca. 70 cm!), das der Initiative des Re-

gierungsbaumeisters Dr. Rudolf Gabel entsprungen ist.

Er zeichnete (als Architekt ist meine Beziehung zur Baukunst

früherer Zeiten und zur heimatlichen Landschaft besonders eng)
mit dem «Silberstift» und will dadurch die Leistungen
früherer Generationen aufzeigen und Heimatliebe und

Heimatpflege wecken. Getreu dem GoETHE'schen Motto

Wenn man sich einen günstigen Begriff von Heilbronn machen

will, so muß man um die Stadt gehen, hat Helmut Schmolz

sich ins weite Umland bewegt und gibt keinesfalls trocke-

ner Historikerfeder weite Ein- und Ausblicke ins untere

Neckarland.

Wolfgang Irtenkauf

Buchhinweise

Jürgen Sydow: UniversitätsstadtTübingen. Aufnahmen

und Verlag Gebr. Metz Tübingen 1976. 60 Seiten mit 63

Abbildungen, davon 52 farbig. Texte deutsch, englisch
und französisch. Kartoniert DM 18,-. Die Bilder versu-

chen Tübinger Alltag wiederzugeben und die Stadt mit

vielen Details zu zeigen. Die Texte sind bemüht, Informa-

tion über Historisches mitzuliefern.

IG Metall, Verwaltungsstelle Waiblingen: 1901-1976,
75 Jahre Arbeiterbewegung, mit einem Beitrag von Wil-

helm Glässner. Waiblingen 1976. 103 Seiten. Broschiert.

Im überschaubaren Bereich werden die Entwicklung der

Arbeiterbewegung, ihre Zerschlagung 1933 und der Wie-

deraufbau nachl94s dargestellt. Das Beispiel Waiblingen
dürfte auf viele Orte des Mittleren Neckarraumes über-

tragbarsein. Die Broschüre gibt eine Reihe von Hinweisen

auf Wirtschafts- und Gesellschaftsgeschichte dieses Jahr-
hunderts.

Bergmann, A.: Volksarchitektur aus Ostbayem und dem

Böhmerwald (Oberpfälzer Monographien, Band 6). Ver-

einigte Oberpfälzische Druckereien Amberg 1976. 144 Sei-

ten, 142 Abbildungen, eine Karte. Ein wichtiger Beitrag
zur Bauernhausforschung; eine Dokumentation ländli-

chen Bauens beiderseits der bayerisch-böhmischen Gren-

ze, die für andere Landschaften Vorbild sein könnte.
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